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Bmtlidbev Teil
Die Entwicklung des Arbeitsmarktes

(mitgteilt vom Landesarbeitsamt Südwestdeutschland )
Die Zahl der Unterstützungsempfänger ist seit Anfang April

um rund 9000 zurückgegangen . Der Abbau der Winterarbeits -
lostgkeit ist langsamer geworden . Besondere Gründe dafür
find nicht mit Sicherheit zu erkennen . Es wird auf den im
allgemeinen schwächeren Auftrieb der Saisongewerbe zurückzu -
führen sein und liegt in der Entwicklungsrichtung der letzten
Jahre . Die Arbeitsmarktkurve der Jahre 1927 und folgende
sehen in ihrem Verlauf sehr ähnlich aus . Es ist aber auf einen
wesentlichen Unterschied hinzuweisen . Der Tiefstand der
Arbeitslosigkeit im Sommer erhöhte sich im Reich in den
8 Jahren , von Jahr zu Jahr mit großer Regelmäßigkeit um
etwa 120 000 tzauptunterstützungsempsänger in der Arbeits -
losenverficherung . Die Bewegung des Arbeitsmarktes in Süd -
Westdeutschland verläuft ganz parallel . Nach der bisherigen
Entwicklung des Arbeitsmarktes zu schließen , wird es in diesem
Jahr nicht anders sein .

Bemerkenswert ist der Stanö der weiblichen Arbeitslosigkeit .
Süd Westdeutschland hat einen ausgedehnten , weiblichen Arbeits ,
markt . Im Reich kommen auf 10V erwerbstätige Arbeiter
82 Arbeiterinnen , in Südwestdeutschland sind es dagegen fast 39.
Das liegt daran , daß das Spinnstoff - und Bekleidungsgewerbe ,
dazu die Nahrungs - und Genußmittelindustrie , insbesondere
die Tabakindustrie , große Bedeutung haben . Auch in der Uhren -
und Schmuckwarenindustrie werden weibliche Arbeitskräfte in
großer Zahl beschäftigt . Auf 100 Arbeiter kommen im Spinn -
swffgewerbe Südwestdeutschlands 190 Arbeiterinnen , im Be -
kleidungSgewerbe 108, in der Nahrungs - und Genutzmittel -
Industrie 92 ; im Handelsgewerbe kommen auf 100 männliche
Angestellte 81 weibliche . Die weibliche Arbeitslosigkeit liegt
meistens über den genannten Verhältniszahlen . Auf 100
männliche Empfänger von Arbeitslosenunterstützung kommen
im Bekleidungsgewerbe 49 weibliche , im Spinnstoffgewerbe
dagegen 201, im Nahrung ?- und Genußmittelgewerbe 144.
Hier ist die Zahl der weiblichen Arbeitslosen ganz besonders
hoch . In der Krisenunterstützung ist das Verhältnis noch un »

f
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istiger . Da kommen auf 100 männliche 391 weibliche Unter -
hungsempsänger im Nahrungs - und Genußmittelgewerbe ,
s hängt mit den besonderen Verhältnissen im Tabakgewerbe

zusammen . Die weibliche Arbeitslosigkeit hat überhaupt die
Tendenz , langfristig zu werden , vor allem wenn in Heim -
arbeit gearbeitet wird . Im Bezirk Südwestdeutschland kommen
gegenwärtig auf 100 männliche 16 weibliche Unterstützungs -
empfänger , in der Krisenunterstützung 28 . Bei der Beur -
teilung der Zahlen ist zu beachten , daß die Saisonberufe , die
keine weiblichen Arbeitskräfte haben , die Zahl der männlichen
Arbeitslosen in die Höhe treiben . Von der Statistik der unter -
stützten Arbeitslosen aus gesehen , scheint der weibliche Arbeits -
markt ungünstig zu sein . Die tatsächliche Wirtschaftslage des
weiblichen Arbeitsmarktes ist aber ohne Zw «tf «l besser . alO die
Zahlen zeigen .

Der ? ctttsch -österreichijche Handelsvertrag
Der deutsch-österreichische Handelsvertrag ist Samstag mit -

tag in Berlin unterzeichnet worden . In dem Vertrag ist der
wesentliche Inhalt des deutsch - österreichischen Wirtschafts -
abkommens sowie der Zusatzverträge aufrechterhalten worden .

Der Textteil des Vertrages baut sich auf dem Grundsatzder Meistbegünstigung auf . In den Tarifanlagen ist deut -
scherseits eine Ermäßigung des Zolles für Schnittholz aus
Tanne , Fichte und Lärche gewährt worden . Was die Ein -
fuhr österreichischer Jndustrieerzeugnisse nach Deutschland
betrifft , so sind Erleichterungen geschaffen worden . Hinsicht -
lich der Aussuhr deutscher Waren nach Osterreich bleibt es
kür Messerschmiedewaren und Bleistifte bei den bisher von
Osterreich gewährten Zollermäßigungen . Das gleiche giltauch für das Textilgebiet . Die Einfuhr deutscher Maschinennach Osterreich wird in Zukunft dadurch erleichtert werden ,daß auf Grund einer bei den Verhandlungen vereinbarten
Freiliste eine große Anzahl deutscher Spezialmaschinen künf -
tig zollfrei nach Osterreich eingeführt werden können .

Der neue Zwist in China
Venhstschan beschlagnahmt Rankinger ZölleMTB . London . 14. April . (Tel . , „Times " melden ausPekmg : Nenhftschan hat den Zollbehörden in Tientsin Befehlgegeben , die Zolle,nnahmen zu seiner Verfügung zu halten ,mit Ausnahme des Teiles , der von der nationalistischen Regie »runa für den Dienst der aus - u . inländischen Anleihe bestimmtwurde und der ungefähr die Hälfte der Zolleinnahmen aus -macht . Durch diesen Schritt verringert Uenhsischan die Ein -nahmen der Nankingregierung um ungefähr 8 MillionenTaels (IL Millionen Reichsmark ) im Jahre .

..Daily Telegraph " meldet , die neue Regierung , die kürzlichin Peking von General Denhsischan eingesetzt wurde , habe Be -
fehl gegeben , daß alle im Dienste des Generals Tschiang -
kaischeks stehenden ausländischen Offiziere , falls sie gefangen -
genommen werden , unverzüglich hingerichtet werden sollen .Der Korrespondent ist der Ansicht , daß dieser Befehl kaum
praktische Wirkung haben werde , da die ausländischen militä »
rischen Ratgeber sich nicht in die Frontlinie zu begeben pfleg -ten .

Letzte Nachrichten
Vor der Entscheidung

Wenige Stimmen ausschlaggebend
Pr . Berlin , 14. Avril iPriv .-Tel .) Im Reichstage rech-

net man damit , daß die Abstimmungen in dritter
Lesung , die über da» Finanz - und Agrarprogramm und
über das Schicksal des Reichstages die letzte Entschei -
dung bringen werden , etwa zwischen 2 und 3 Uhr nachmit -
tags stattfinden . Der Ausgang der Abstimmungen ist voll -
kommen ungewiß . In parlamentarischen Kreisen über -
wiegt allerdings erheblich die skeptische Beurteilung .
Optimisten selbst rechnen nur mit ganz geringen Mehrheiten
von 2 bis Z Stimmen , doch ist dies außerordentlich Zweifel -
Haft und hängt davon ab, ob die deutschnationale Gruppe
H e r g t, die am Samstag durch Richtanwesenheit Enthaltung
übte , und 7 Abgeordnete stark ist, für die Regierung eintritt .
Aber selbst wenn das beim 8 1 » ( Verbindung von
Agrar - und Deckungsvorlagen ) der Fall ist. droht
eine neue Klippe bei der Biersteuer , die am Samstag
nur eine Mehrheit von 4 Stimmen fand . Das Schicksal des
Reichstags ist als » bis zu den Abstimmungen zweifelhaft .

Es ist den Sozialdemokraten gelungen , noch 19
Mitglieder ihrer Fraktion mehr an die Front zu führen , als
am Samstag , wo bekanntlich 24 sozialdemokratische Abgeord -
nete fehlten . Dazu kommen noch 4 Nationalsozialisten und
3 Kommunisten mehr . Bon den Rationalsozialisten sind alle
4 am Samstag abwesenden Mitglieder erschienen , darunter
auch der thüringische Abgeordnete Frick. Ebenso versucht man
natürlich auch im Lager der Regierungsparteien , den
letzten Mann heranzubringen . So ist z. B . eln Abgeordneter
der Deutschen Bolkspartei von Italien her im Flugzeug unter -
wegs . Man rechnet auch damit , daß noch einige Deutschnatio -
nale die Regierung zum mindesten durch Stimmenthaltung
unterstützen werden .

Jedenfalls ist aber die Situation so , daß die Entschei -
dung an wenigen Stimmen hängt . Unter diesen
Umständen sieht man der Abstimmung natürlich allgemein mit
starker Spannung entgegen . Sollte die Mehrheit für die Re -
gierung nicht zu erreichen sein, so besteht auch heute kein
Zweifel daran , daß der Reichstag unverzüglich a u f g e-
l ö st werden würde .

Der französische Staatshaushalt
Verabschiedung in der Kammer

MTB . Paris , 14. April Tel .) Die Kammer hat in ihrer
Nachtsitzung das Budget mit 401 gegen 118 Stimmen verab¬
schiedet und sich dann auf Dienstag vertagt . Das Budget geht
morgen wieder an den Senat . Die Einnahme in der äugen -
blicklichen Fassung der Kammer stellen sich auf 50 460 161 033
Franken , die Ausgaben auf SO 422 406 844 Franken .

Eine neue weitzrnssifche Armee ?
MTB . London , 14. April . (Tel . ) „Daily Herald " berichtet

in großer Aufmachung von einem „erstaunlichen Komplott " ,
dessen Ziel die Bildung einer russischen „ weißen Armee " in
London sei. Als Ziel der Organisation werde angegeben , die
Rettung des Generals Kutiepofs , nötigenfalls durch Gefangen -
nähme von Geiseln , die Vernichtung des jetzigen Regimes in
Rußland und die Wiederherstellung der Erbschaft der Roma¬
noffs . „Daily Herald " zufolge stellt die englische politische Ge -
Heimpolizei Nachforschungen nach den Urhebern des Planes an .

Pandit Rehr« verhaftet
WTB . Allahabad , 14 . April . (Tel . ) Der Präsident des

indischen Nationalkongresses , Pandit Jawaharlal Rehru , ist
heute vormittag auf dem Bahnhof von Checkt wegen Verletzungdes Gesetzes über die Salzsteuer verhaftet worden .

Ghandi hat . wie es heißt , seine im Seminar in Ahinedabad
wohnende Frau in einem Brief aufgefordert , sich den Frauenvon Aschram anzuschließen , um den Ausschank alkoholischerGetränke durch die Aufstellung von Streikposten zu verhin -
dem

Lohnstabilisieruug im Baugewerbe . Der „Franks . Ztg .
" zu -

folge hat das Hauptlarifamt für das Baugewerbe , Sitz Ber -
lin , in mehrtägigen und äußerst schwierigen Verhandlungen
für sämtliche Bezirk im Reich verbindliche Schiedssprüche ge-
fällt , nach denen die bisherigen Löhne um ein weiteres Jahrunverändert bestehen bleiben . Die Frühjahrslohnbewegungenim deutschen Baugewerbe , deren Ergebnissen von der gesam »
ten Wirtschaft und darüber hinaus auch von der Öffentlich -
keit mit ernster Sorge entgegengesehen wurde , find damit
zum Abschluß gekommen .

Der deutschnationale Parteivorstand ist zum 1. Mai zusam -
menbsrufen worden . Die Sitzung hat den Zweck, eine Klä -
rung innerhalb der Partei herbeizuführen . Im Reichstaghaben bei den Abstimmungen über den § 1a nur 21 Abgeord -
nete mit Dr . Hilgenberg gegen den Regierungsakitrag ge-
stimmt .

Der Sndkampk im Ikeickswg
Die heutige Reichstagssitzung

DZ . B erlin , 14. April ( Tel . »
Auf der Tagesordnung der heutigen Montagsitzung de?

Reichstags steht die dritte Beratung der Teckuugs -
vorlagen , beginnend mit dem Agrarprogramm . Tie Ab -
st i m m u n g e n sollen jedoch erst nach der Aussprache über
alle « orlagen erfolgen . Tie Sitzung wird um 10 Uhr er -
öffnet .

Abg . Hoernle (Komm . ) protestiert gegen das Agrarpro ,
gramm der jetzigen Regierungsparteien und wirft den Sozial -
demokraten Mitschuld vor .

Abg . Hepp (Chr . Rat . Bpt . ) bedauert , daß am Samstag auchMitglieder von bürgerlichen Parteien gegen das mit dem
Agrarprogramm verbundene Teckungsprogramm gestimmthaben . Trotz der Bedenken gegeil einzelne Steuervorlagenmüsse das Deckungsprogramm von allen Freunden der Land -
Wirtschaft angenommen werden , weil sonst die Durchführungdes Agrarprogramms gefährdet sei . Der Redner bittet ins -
besondere die Mitglieder des Bayrischen Bauernbundes , ihrevielleicht an sich berechtigten Bedenken gegen die Biersteuer
zurückzustellen . Die Steuervorlagen der Regierung seien in
wesentlichen Punkten verbessert worden .

Abg . Or . Hilferding (Sozdem . ) : Wenn hinter irgendeinem
Programm nur die Mehrheit der Stimmen , nicht aber die
Mehrheit der Überzeugungen steht, so hinter dem neuen
Agrarprogramm . Dieses Programm bedeutet eine außer -
ordentlich große Gefahr nicht nur für die deutsche, sondern
für die gesamte europäische Wirtschafts - und Handelspolitik .Die unvermeidliche Folge würde eine ungeheure Welle von
Lohnbewegungen und eine Gefährdung der Stabilität der
deutschen Handelspolitik sein . International kann die Uber -
spannung der deutschen Zollpolitik die furchtbare Gefahr her -
aufbeschwören , daß auch England , Holland , Belgien und an -dere Länder zum Protektionismus übergehen . Unsere gestei -
gerte Ausfuhr nach den europäischen Ländern gab in den . etz-ten Jahren 1K Millionen deutschen Arbeitern Beschäftigung .Dieses handelspolitische Verhältnis wird gestört durch dasüberspannte Schiele - Programm . Mit diesem Programmwird eine Abenteuerpolitik getrieben , die unsere industrielleProduktion mit vielen Milliarden belasten muß . Wie die
Abstimmungen auch ausgehen werden , wir werden den Wahl -
kämpf führen für die Aiifrechterhaltung der Demokratie unddes Parlamentarismus .

Abg . D . Mumm (Chr .- nat . Arbeitsgem . ) : Wenn es zurReichstagsauflösung kommen sollte , so werden wir Christlich ,
nationalen mit gutem Gewissen in den Wahlkampf gehen un >dabei für die Belebung einer christlichnationalen Kulturpolitikwirken . Die internationale wirtschaftspolitische Einstellungvr . Hilferdings geht vorüber au der Notwendigkeit , der deut -
schen Bauernschaft das " eben zu erhalten . ^ )as soll mit dem
Agrarprogramm der neuen Regierung erreicht werden . tl- ir
erstreben die Siedlungspolitik . mit der die in der Industrieüberschüssigen Arbeitskräfte als Bauern auf eigener Schollefür die Volksernährung irbeiten können .

Reichsernährungsminister Schiele
tritt den Ausführungen des Abg. Hilferding entgegen mitdem Hinweis auf den Abstand , in dem sich der Iudex der
Preise für Agrarprodukte vou dem viel höheren Industrie ,index befindet . Der Sinn des vorliegenden Agrarprogrammsliegt gerade darin , einen gesunde » Ausgleich zwischen Jndu -
strie und Landwirtschaft herbeizuführen . Die große Arbeits -
losigkeit spricht nicht dafür , daß unsere wirtschaftlichen Vec -
hältniffe gesund sind . Auch hier schwingt nicht die Krankheits¬
erscheinung . die sich bei der Landwirtschaft bemerkbar macht ,in der zu niedrigen Preisgestaltnng ihrer Produkte . Die An .
sammlung ungeheuerer Weizenpools in den überseeischenLändern nötigt alle europäische » Länder zu ähnliche » Ab-
wehrmaßnabmen , wie sie das vorliegende deutsche Agrarpro -
gramm enthält , selbst das freihändlensche England befaßt sichmit solchen Maßnahmen . Er gibt die Erklärung ab , daß die
der Regierung zu gebende Ermächtigung auch die Möglichkeit
einschließe , weiterhin den Zollsatz für Gerste zur Vi -Hfütte -
rung bei gleichzeitigem Bezug von eosiuiertem Roggen auf2 JIM herabzusetzen . Bei den Einfuhrscheinen sei nicht daran
gedacht , dadurch die Reichskasse stärker in Anspruch zu neh-
men .

Zur Gefrierfleiichfrage erklärt der Minister , er habe nichtdie Absicht , der bedürftigen Bevölkerung den Genuß von
Fleisch zu erschwinglichen Preisen unmöglich zu machen , er
sei vielmehr entschlossen , der wirklich minderbemittelten Be-
völkerung den bisherigen Fleischverbrauch zu ermöglichen ,
allerdings auf einem Wege , der auch den Bedürfnissen der
Landwirtschaft gerecht werde .

Tagung der Landkreise . Die Vorstände des Deutschen und
des Preußischen Landkreistages halten am 15. und 16 . Mal
in München ihre diesjährigen Hauptversammlungen ab . Da -
mit wird eine große Kundgebung der deutschen Landkreis «
verbunden sein , aus der u . a . der Würzburger ProfessorDr . Laforet und der Stettiner Landrat Dr. Schöne über die
„Grenzen der Selbstverwaltung "

referieren werden .
Beschmutzuug des Reichstagsgebäudes . Mehrere Portale de«

Reichstagsgebäudes wurden in der Nacht zum Sonntag mit
roter Farbe beschmiert und die Inschrift angebracht : „Tod
dem Aoung "

. Darunter war ein Hakenkreuz gezeichnet. Di «
Ludwigkirche in Wilmersdorf wurde dadurch verunziert , da&
ein Plakat der Internationale angeklebt wurde . Die Perfo -
nen wurden mit KPD .-Plakateu und Kleistertopf sestgenom «
men .

Mit der Beilage : 49. Amtlicher Bericht über die Verhandlungen des Badischen Landtags



Ssse Mißwirtschaft der Stadt Berlin
Im Unterfuchungsausschutz des Preußischen Landtags er -

regte Verwunderung , daß schon 1926 in öffentlicher Sitzung
scharfe Angriffe gegen Busch gerichtet waren , in denen man
ihm geradezu Bestechung vorgeworfen hatte . Verschiedene
Ausschutzmitglieder fragten an , warum trotz der schweren
Beschuldigungen kein Disziplinarverfahren gegen Busch ein -
geleitet worden sei, und warum am Freitag sogar noch Ober -
vürgermeister Böß sich schützend vor Busch gestellt habe . Dann
wurden noch einige von den 12 Vertretern vernommen , die
teil auf juristischem , teils auf finanziellem Gebiet für die
Prinzen im Falle Düppel tätig waren und Provision erhalten
yaben . Der Bankier Szalatolski hat 126 000 W/1 dabei ver¬
dient , der Bankier Graetz 15 800 Jlift.

Die Sensation des Samstages war die Zeugenaussage des
Kaufmanns Sachs , eines alten Bekannten des Busch . Er hat
an zwei grötzeren Geschäften für von Busch ermöglichte Ver -
mittlertätigkeit rund 325 000 Mt verdient , davon dem Günther
LS 000 M , abgegeben und will vor allem an Busch selbst
75 000 M . für die Wirtschaftspartei bezahlt haben , und zwar
zu einer Zeit , als Busch bereits von der Wirtschaftspartei
ausgeschlossen war .

*
CNB . Berlin , 14. April . (Priv .-Tel .) Die staatsanwalt -

schaftlichen Vernehmungen über die Grundstücksgeschäfte der
Stadt Berlin wurden am Samstag bis in die späten Abend -
stunden weitergeführt . An mehreren Stellen , darunter auch' bei Personen , die in den letzten Tagen vom Landtagsausschutz
als Zeugen vernommen wurden , wurden Haussuchungen ab -
gehalten . Bei dieser Gelegenheit wurde wertvolles Material
beschlagnahmt . Das Gerücht , der Erlatz eines Haftbefehls
gegen Busch stehe unmittelbar bevor , ist, wie der „Montag "
von zuständiger Stelle wissen will , falsch. Der Staatsanwalt
denke nicht daran , Busch zu verhaften , da der kranke Mann
aus Gesundheitsrücksichten doch wieder aus dem Gefängnis
entlassen werden müßte . Im übrigen sei das bereits sicher-
gestellte Material so ausreichend , daß eine Berdunkelungs -
gewahr kaum mehr bestehe.

Amtsenthebung dreier hannoverscher ^anvräte
Drei der Deutschnationalen Partei nahestehende han -

noversche Landräte , die im hannoverschen Provinziallandtag
für einen nationalsozialistischen Mitzbilligungsantrag gegenden Oberpräsidenten N o S k t gestimmt haben , sind von der
preutzischen Regierung ihres Amtes enthoben worden . In
den Landkreisen , in denen die drei Herren tärlg gewesen sind,
fanden Protestversammlung statt . Die Deutschnationale Par -
tei in Hannover erlietz einen offenen Aufruf an den Ober -
Präsidenten Noske , in dem es ru a . hieß , er möge nicht ver -
kennen , datz schon heute mancher treue Preuße es sich ernst -
hast überlegen müsse , ob es noch länger zu verantworten sei,die niedersächsische Bevölkerung einer solchen Willkürherrschaft
auszusetzen .

Nun hat sich auch der Hannoversche ProvinzialauSschnß ,
dessen Vorsitzender einer der entlassenen Landräte war , mit
der Angelegenheit besaßt und mit den Stimmen der Rechten ,leider auch mit der des demokratischen Vertreters , gegen die-
jenigen der Sozialdemokraten und des Zentrums eine Ent -
schlietzung genehmigt , die den Beschluß des preußischen
Staatsministerinms als eine Verletzung der Selbstverwaltung
zurückweist und die Wiedereinsetzung der drei Landräte in
ihr Amt fordert . Oberpräsident Roste hat die deutschnatio -
Uale „Niederdeutsche Zeitung " wegen eines Artikels , der diese
Entlassungen in überscharfer Form kritisierte , auf die Dauer
von drei Wochen verboten .

Freiwrnch im Mitz -Prozetz
Im zweiten Prozeß Uli «? in Kattowitz wurde das Urteil

erster Instanz aufgehoben ; der Angeklagte Ulitz wird frei -
gesprochen . Die Kosten des Verfahrens trägt die Staatskasse .
Ulitz und sein Verteidiger wurden nach Verlesung dieses Frei -
spnichs auf das herzlichste beglückwünscht .

Das Blatt der polnischen Sozialisten , „Robotnik "
, stellt fest,

daß der Freispruch gleichzeitig eine Verurteilung der Ankläger
darstelle . Die Beamten und „Politiker "

, die diesen Prozeß
heraufbeschworen und den Ramen Polens im Auslande ge -'fährdet hätten , müßten der verdienten Strafe zugeführt wer -
den . Auch die „Polnia "

, das Organ Korfantys , schreibt , daß
jeder gerecht denkende Pole ein solches Urteil erwarten

: mußte . Es sei bedauerlich , daß Ulitz, der als Vertreter der
deutschen Minderheit dem Polentum nicht besonders sympa «
thisch sei , in den Mittelpunkt der Welt gestellt wurde durch
imverantwortliche Machenschaften gewisser polnischer Kreise .
Außerdem verlangt die „Poloi ^ a"

, daß verantwortliche Per -
sonen deZ Nachrichtendienstes , jdie eine derartige provokato -
rische Arbeit tun , wie sie dieser Prozeß aufgedeckt habe , zurs
Verantwortung gezogen werden .

Bei einem Straßenbahnunglück in Glasgow wurden zwei
Personen getötet und 65 verletzt , darunter 30 schwer.

Das Wettrudern zwischen den Universitäten Oxford und
Cambridge endete am Samstag damit , daß Cambridge mit
zwei Längen in 19 Min . ö Sek . gewann .

Die Samstagadstimmungen im H?eicdstsg
Die Mehrheiten der Regierung

Die Kraftprobe , die Reichskanzler Dr . Brüning am Sams¬
tag im Einverständnis mit den hinter der Regierung stehen -
den Parteien gemacht hat , hat .— wie gemeldet — mit dem
Sieg der Regierung geendet . Es war bekannt , daß Dr . Brü¬
ning schon in der zweiten Beratung das Junctim zwischen
Dechtngsvorlagen und Agrarprogramm durchsetzen und aus
einer Ablehnung die Konsequenz der Reichstagsauflösung
ziehen wollte . Mit Rücksicht auf die ablehnende Haltung der
Deutschnationalen zu den Deckungsvorlagen wurde mit der
Ablehnung des Junctimantrages gerechnet . In der Sitzungkam alles ganz anders .

Die namentliche Abstimmung über den Jnnetimantrag
führte zur Annahme dieses Antrages mit 217 gegen 205 Stim -
men . Dieses Ergebnis , durch das die Reichstagsauflösungvermieden war , wurde mit Pfuirufen der Kommunisten auf -
genommen , und die Bewegung unter den vielen von einem
Alpdruck befreiten Abgeordneten war so lebhaft , daß der
Präsident eine kurze Erholungspause durch Unterbrechungder Sitzung einlegte .

Die knappe Mehrheit für das Gesetz war dadurch zustande -
gekommen , datz die Mehrheit der Deutschnationalen , nämlich
31 Abgeordnete , für den Junctimantrag gestimmt hat .23 Deutschnationale hatten dagegen gestimmt , der deutsch-
nationale Abg. Biener hatte Stimmenthaltung geübt und
sechs Mitglieder der Fraktion hatten sich an der Abstimmung
überhaupt nicht beteiligt . Auch die Sozialdemokraten konnten
nicht in voller Stärke gegen die Regierung antreten , weil
24 Mitglieder der Fraktion fehlten , von denen acht wegen
Krankheit oder aus anderen Gründen entschuldigt waren .
Von den Kommunisten fehlten sieben , von den zwölf Ratio -
nalsozialisten vier .

Nach dieser Einleitung ging die Erledigung der Deckungs -
vorlagen in der zweiten Beratung ziemlich glatt vonstatten .

Bei den einzelnen Vorlagen sprachen nur Sozialdemokraten
und Kommunisten . Die Mehrheit , mit der die Kompromiß -
vorschlage der Regierungsparteien angenommen war , vermin -
derte sich n » r bei der Warciihansstener , die mit 214 gegen204 Stimmen angenommen wurde , und bei der Mineral -
Wasserstelle» , bei der es 213 Jastimmen , 204 Neinstimmenund zwei Enthaltungen gab . Gegen die Warenhaussteuerund die Erhöhung der Umsatzsteuer stimmte auch der Zen -
trumabgeordnete Schlack, während Minister Stegerwald , den
Schlack in seiner Rede am Freitag apostrophiert hatte , mit
den Regierungsparteien stimmte . Durch das Abstimmuugs -
ergebnis ist die im Ausschuß auf Antrag Rademacher (T>. Natl )
angenommene Warenhaussteuer gefallen und die Regierungs -
Parteien haben ihren ursprünglichen Entwurf durchgesetzt.

Angenommen wurde mit den übrigen Deckungsvorlagen
auch die Vorlage zur Borbereitung der Finanzreform , in der
die Sanierung der Arbeitslosenversicherung und die Sicherungder Steuersenkung bei den direkten Steuern nach den Vor -
schlügen der Regierungsparteien enthalten ist. Die Über -
gangsregelung des Finanzausgteichs ist aus Wunsch des
Steuerausschusses noch zurückgestellt worden , und soll erst
nach der Osterpause erledigt werden .

Von den Kommunisten war ein neuer MißtraueuSautrag
gegen das Kabinett eingegangen , der nach der üblichen parla -
mentarische » Praxis erst nach der dritten Beratung der
Deckungsvorlagen zur Abstimmung gekommen wäre . Auf
ausdrücklichen Wunsch des Reichskanzlers wurde aber am
Samstag schon darüber abgestimmt mit dem Ergebnis , daß
das Mißtrauensvotum mit 222 gegen 203 Stimmen bei einer
Enthaltung abgelehnt wurde . Geschlossen für den Miß -
trauensantrag stimmten die Kommunisten , die Sozialdemo -
kraten und die Nationalsozialisten , während die deutschnatio -
nale Fraktion sich ähnlich wie beim Junctimantrag teilte .
Von den Sozialdemokraten haben 23 Abgeordnete nicht teil -
genommen .

Hitler fiedelt » ach Berlin über ? Wie die „Welt am Mon -
tag " wissen will , besteht die Absicht, in den nächsten Wochen
die Zentrale der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiter -
Partei nach Berlin zu verlegen , ebenso die Redaktion des „Völ -
kischen Beobachters "

. Auch Adolf Hitler will von München
nach Berlin übersiedeln .

3 1/ » Millionen Rundfunkteiluehmer in Deutschland . Am
1 . April betrug die Gesamtzahl der Rundfunkteilnehmer in
Deutschland 3 238 396 . Gegenüber dem 1 . Januar 1930 er -
gibt sich eine Zunahme von 171 714 Teilnehmer oder 5,6 Proz .

Schwere politische Zusammenstöße haben sich in Magde -
bürg zugetragen . Kommunisten griffen einen nationalsoziali -
{tischen Demonstrationszug an , worauf es zu einer Schläge -
rei kam , bei der mit Steinen geworfen und auch geschossen
wurde .

Neuer russischer Borstoß gegen das Privateigentum . Die
Sowjetregierung hat beschlossen, sämtliche in Privatbesitz be-
findlichen Seeschiffe über 50 Tonnen , sowie Binnensee - und
Flußschiffe über 25 Tonnen zu nationalisieren . Sportjachten ,Motorboote usw . mit höchstens 15-? L .-Motorenstärke werden
von dieser Maßnahme nicht betroffen .

Wadiscdes Nandestbeater
Angelina

Fern dem wildströmenden Fluß der wirklichen und teilweiseunleugbar doch auch wichtigen Weiterentwicklung deckt unsereLandesbühne ihren Bedarf an Opernnovitäten mit — Aus -
yrabungen . Dies gegenwartsfeindliche Verhalten hat uns
Neulich den total mißglückten Versuch einer Wiederbelebungder Offenbachfchen „Briganten " beschert , jetzt folgt die Be -
kanntschast mit einer von dem bayrischen Staatskapellineister

. Dugo Röhr aufgefrischten Oper Rossinis , die ursprünglich
„Cenerentola " hieß (geschrieben ei» Jahr — 1817 — nach
^ em Barbier von Sevilla > und heute zur Abwechslung „An -

Selina

" genannt wird . Aber neben jenem und vielleicht nachem „Tell " ist sie gleich den vielen übrigen Bühnenwerken
ieses bald in Rom , bald in Paris gefeierten Italieners eben
och — wie ihr Untertitel lautet — ein „Aschenbrödel " ge-
lieben , ein sehr zu Recht halbvergessenes Stiefkind seiner>iuse , das überhaupt nur unter der stillschweigenden Vor -

Aussetzung einer gewissen Theatermode eine ganz kurze Zeitleben konnte .
- Rein musikalisch scheinen wir vielleicht mit solcher Anficht
pu wemg entgegenkommend ; denn der Wunschtraum nacht ' ner mit allerlei netten klanglichen Apercus behängten undton einer bezaubernden Selbstverständlichkeit der Erfindungveglanzten Partitur wird tatsächlich erfüllt . Aber wer mußinsgeheim doch nicht mokant lächeln über dies Aschenbrödel ,das sich in eine begehrenswerte Koloraturdiva (von Mary» sselsgroth übrigens mit geduldigem Augenaufschlag darge -'stellt und trefflichst gesungen » gewandelt hat ? Wer nimmtIinen Moment die grotesken Konsequenzen ernst , die sich aus« er undenkbaren Situation ergeben , daß sich ein tenoraler

Ausgerechnet als dessen Stallmeister verkleidet , um inZiteser Maske — Wilhelm Rcntwig war ihr scharmanter Trä -

ger — seine zukünftige Frau zu prüfen ? In solcher, auchin der textlichen Aktualisierung nicht einmal mit leicht federn -
dem Lustspielton durchgehaltenen Art geht aber die opernmäßige
Charakteristik weiter bis hinunter ^ zum Kammerdiener Dan -
dini (Karlheinz Löser ), der an Stelle seines Herrn keine
Szene schwanthast belastet , und bis zum bornierten Vater
(Franz Schuster ) der beiden andern Töchter , die natürlicheinesteils einem spitzen Sopran <Else Blank sang viel zu
schön und ohne Zynismus ) , zum zweiten einen bitterbösenAlt (auch Else Grünwald - Scyfcrt kontrastierte zu wenig ! )
anvertraut sind . Das alles ist so altmodisch -normal und ge-
langweilt , daß sich cke facto außer einem Kompliment fürdas geschulte Ensenrble — wir haben noch Victor Hospach als
philosophischen Erzieher zu nennen — kaum etwas Gutes zu
dieser unmöglichen Spielerei sagen läßt .

Bereits angedeutet ist sogar schon , datz die unantastbare
Grazie der Musik vermutlich bei schlechter Interpretation das
Debakel »och vergrößern würde . Rudolf Schwarz hat es
immerhin verhütet dank seiner intelligent - gütigen , von der
wahren Naivität eines Musikerherzens getragenen Stabfüh -
rung , die alle Kontakte mit dem Publikum auslöste , soweit
sie sich der Autor einst selbst uud sein gegenwärtiger Neu -
bearbeiter errechnet hatten . Es betrifft aber auch Hans
Esdras Mutzenbecher als szenischen Lebensretter des Abends ;
seine Regie war eine faszinierende Leistung trotz scheinbar
einfachster Mittel . Mit zurückhaltenderem Humor war noch
Torsten Hecht als Bühnenbildner beteiligt , dafür jedoch —
wie auch Marg . Schellenberg mit ihren Kostümen — in eine
oft nutzlose Farbenpracht ausbrechend , der man die primitive
Märchenhandlung kaum noch anmerkte . Der graziöse Lrnnk
aus seliger Buffooperzeit erheiterte die Zuhörerschaft biswei -
leu vorzüglich , bestätigte aber im ganzen die schon geäußerte
Einsicht , datz man heute allenfalls bei einigen Bombenarien
so etwas wie Wollust der Unlust nachschmeckcn kann . H . Sch .

Die Beisetzung der Königin Viktor !«
von Schweden

Die Trauerfeier in Stockholm
In Stockholm erfolgte am Samstag in feierlicher Weis »die Beisetzung der Königin von Schweden . Unter den Trauer -gästen befanden sich der König und der Kronprinz von Nor .wegen , der König und die Königin von Dänemark , der sinn -landische Staatspräsident , die Grotzherzogin Hilda von BadenSchwägerin der verstorbenen Königin , Prinz Berthold von

A? den , ihr Vetter . Prinz Adalbert von Preutzen und derFürst von Hohenzollern -Sigmaringen , Prinz Victor zu Wied ,Prinz Gustav und Prinzessin Thyra von Dänemark sowiesämtliche Mitglieder des diplomatischen Korps . In der Rid -
derholmskyrkan fand ein Trauergottesdienst statt , den der
Erzbischos von Stockholm abhielt . Während dieser Zeit löstedie Marinestation auf Skepplholmen einen Trauerfalnt von 4L« chuß. Die Offiziere , die den Sarg in die Kirche gebrachthatten , trugen ihn in die Grabkapelle der Dynastie Bernadotte ,wo er ans einen neben den Katafalken der drei letzten Königeund Königinnen stehenden Socrel aesetzt wurde

*
Am Samstagnachmittag fand in Bertin »n Ber . iner Doniein Trauergottesdienst statt , an dem der Reichspräsident von

Hindcnburg , Autzenminister Dr. Curtius und andere Mitglie -der der Reichsregierung und der preutzischen Regierung , das
gesamte diplomatische Korps teilnahmen . Die schwedischeKolonie war sehr stark vertreten . Vom Geistlichen der schwe -
dischen Kirche wurden die Gedächtnisworte gesprochen . Reichs -
Präsidenten von Hindenburg sprach zum Schluß dein schwe -
dischen Gesandten As Wirsei ! sein Beileid aus .

Das Luftschiff „ Gras Zeppelin " ist Samstag nachmittag
nach seiner ersten Schweizer Fahrt in diesem Jahre wieder
in Friedrichshafen gelandet . Das Luftschiff wird heute , Mon -
tag , nachmittag zwischen 4 und 6 Uhr zur Fahrt nach Spa -
nie « starten .

Die beiden Direktoren der Zavag , Becker und Dr. Äirsch-
bäum sind in Frankfurt a . M . heute vormittag aus dem Un¬
tersuchungsgefängnis entlassen worden , nachdem die von
ihnen geforderte Sicherheitsleistung in Höhe von je 100 000
Reichsmark bei der Gerichtskasse hinterlegt worden ist.

Bei Mainz hat sich aus ungeklärter Ursache ein Personen -
auto überschlagen , wobei sechs Mitglieder einer Familie
schwere Verletzungen erlitten .

Im Zechengebiet von Mecklinghausen trugen sich mehrere
Unfälle zu . die insgesamt fünf Todesopfer forderten .

Angesichts der erschreckende» Zahl der Lebensmüde » in
Berlin — am Samstag zählte man 16 Selbstmörder — ist
jetzt in Berlin eine Liga gegründet worden , die den Lebens -
müden Hilfe bringen will . Die leitenden Persönlichkeiten sind
Dr . Schillkrug vom Zentralausschuh der Inneren Mission ,
Professor Dr . Schneider von der Universität Berlin und Ma -
gistratsrat Knauth vom Wohlfahrtsamt .

In den Stockholmer Schären stürzte ein Krankcnflugzeug
ab . Es gab einen Toten und vier Verletzte .

Teil

Sckiuhabündungsangebot ver iKbeinißcben
Hypothekenbank in Mannheim

Nachdem das Ministerium des Innern als Aussichtsbehörde
iin Verlause des vergangenen Jahres nach Maßgabe der Auf -
Wertungsvorschriften unter eingehender Prüfung und Wür -
digung aller in Betracht kommenden Verhältnisse den Beitrag
der Rheinischen Hypothekenbank in Mannheim zur Teilung «-
innfsc festgesetzt hat , ist, wie wir hören , nunmehr das von der
Rheinischen Hypothekenbank eingereichte dekannte Restabfin -
dungsangebot — Ausschüttung von weiteren 5 Prozent des
Goldmarkbetrages der Pfandbriefe alter Währung , davon 2
Prozent in bar , 3 Prozent in Liquidationsgoldpfandbriefen
mit Zinsenlauf vom 1 . Januar 1930 und Ausschüttung von
8 Prozent des Goldmarkbetrages der Kommunalobligationen
alter Währung in Liquidationsgoldpfandbricfc » — von der
Aussichtsbehörde genehmigt worden .

Bei der Prüfung des Angebots handelte es sich im wesent¬
lichen darum , ob eine Restabfindung im gegenwärtigen Zeit -
punkt im Interesse der Pfandbriefbesitzer liege und insbeson -
dere , ob die von der Bank vorgenommene Bewertung der in
der Masse liegenden zweifelhasten Posten als sachgemäß gel-
ten konnte . Das von dem Ministerium eingeholte ausfühi -
liche Sachverständigengutachten gelangte gegenüber den ge
legentlich in der öffentlichen Diskussion geäußerten Bedenke »
zu dem Schluß , datz die Schätzung der Hypothekenbank zu
optimistisch gehalten ist, die endgültigen Ergebnisse den an -
genomme >,en Schätzungswert der zweifelhaften Posten nicht
erreichen werden , und datz sonach „der Bank durch die Uber - \
nähme der nur teilweise gesicherten und der ungesicherten For -
derungen keine Vorteile erwachsen , auf welche die Pfandbrief -
gläubiger Anspruch hätten " .

Des weiteren ist Vorsorge dasür getroffen , datz die auf die
nicht eingereichten Pfandbriefe entfallenden Beträge späterhin
nicht der Bank , sondern den Pfandbriefbesitzern zugefii ? rt »rcr -
den können .

Tum Ministerialrat ernannt
wurde vom badischen Staatsministerium der Oberregierungs -
rat im Kultusministerium Dr. Karl Steiner . Er ist 1868 ge-
boren , bestand 1891 die Staatsprüfung für das höhere Lehr «
amt , wurde 1896 Profefsor an der Rotteck- Oberrealschule in
Freiburg und 1907 Vorstand der Realschule Achern . Nach
Aufhebung , des Oberschulrats berief mau ihn 1911 als Kol -
legialmitglied in das neuerrichtete Ministerium des Kultus
und Unterrichts , 1920 wurde er Oberregierungsrat , 1925 ver -
lieh ihm die Philosophische Fakultät der Universität Heidel -
berg den Titel : Dr. honoris causa . Im Unterrichtsministerium
ist ihm das Referat für Deutsch . Geschichte und Philosophie
für die Realgymnasien und einen Teil der Realschnlen über -

tragen . Ferner ist er Referent für die Staatsprüfungen des

höheren Lehramts . Abteilung für Neuere Sprachen und Ge -

schichte . Seit 1 . April 1930 ist Dr. Steiner nunmehr Mini -

sterialrat .

Die Lanvesbibliothek
ist nach Satzung § 20 wegen Reinigung von Gründonners ,
tag bis einschließlich Sonntag , den 27 . April , geschlossen.



Eingaben ZUM Uinanzgesetz
Di « Städte wehren jlch in einer Eingabe an Regierung und

Sandtag gegen die beabsichtigte Kürzung der « taatszuschüsse
für die innerhalb der Ortsetter liegenden Landstraßenstrecken
und erheben von neuem die Forderung auf Beteiligung an der
Kraftfahrzeugsteuer . .

Der Badischc Beamtenbund wendet sich mit dein Badi ,chen
Lehrerverein , dem Lehrerinnenverein , dem Landesverband Ba -
den des Reichsbundes der Höheren Beamten und dem Ver -
bände der Polizeibeamten Badens in einer Eingabe an den
Landtag dagegen , daß die Gewährung der örtlichen Sonder -
„uschläge an badische Beamte in den Städten Mannheim und
Kehl schon am 1 - April eingestellt werden soll , also vor Ende
der Besetzung und bevor das Reich für seine Beamten die cnt-
sprechenden Folgerungen zur Tat werden läßt .

Verzicht auf die im Finanzgesetz erhöhte Altersgrenze ? In
einer sozialdemokratischen Parteiversammlung in Karlsruhe
teilte der Vorsitzende der sozialdemokratischen Landtagsfrak -
tion , Staatsrat und Abgeordneter Maier . mit , daß auch die
im Finanzgesetz geplante Heraufsetzung der Altersgrenze für
das Dienstalter der badischen Beamten (von KS auf 67 Jahre )
fallen

Tchuljahrbeginn und Ferienordnuna
Das badische Ministerium des Kultus und Unterrichts hatte

die Handelskammer Karlsruhe ersucht, sich vom Standpunkt
der betroffenen Wirtschaftskreise zu den Fragen zu äußern ,
die mit dem Zeitpunkt des Schnljahrbeginns und mit der
Ferienordnung zusammenhängen . Die Handelskammer hat
daraufhin in ihrer letzten Vollversammlung nach einem Be -
richt von Herrn Dr. Koch zu diesen Fragen , soweit sie den In -
teressenbereich von Industrie und .Handel berühren wie solgt
Stellung genommen :

Hinsichtlich der Frage des - chmjahrbeginns würde es die
Handelskammer begrüßen , wenn in Baden der alte Zustand
wieder eingeführt würde , wonach das Schuljahr bei den Volks -
schulen nach den Ostrrfcrien und bei den höheren Schulen
» ach den großen Ferien im Herbst begann , da diese Siegelung
für die Wirtschaftskreise vorteilhafter gewesen ist als die
heutige Einrichtulig mit einheitlichem « chuljahrbeginn au
Ostern für sämtliche Schulgattungen . Die Borteue bestanden
vor allem darin , daß die Firmen aus Handel und Industrie
zweimal im Jahre Lehrlinge einstellen konnten , was mit dem
Vorzug namentlich für die größeren Betriebe verbunden war ,
daß sich die Einarbeitung der Lehrlinge auf zwei Zeiträume
im Jahre verteilte ; der eine Teil der Lehrlinge war schon
etwas eingearbeitet , wenn der andere Teil eintrat . Als nn -
zweckmäßig empfindet die jetzige Regelung insbesondere auch
der Einzelhandel , für den sich der Beginn des Schuljahres
nach den Osterferien insofern sehr ungünstig ausgewirkt hat,
als dadurch die Anlernung der Lehrlinge in die Zeit des leb-
hafteren Geschäftsganges , in die Saisonmonate Mai —Juni ,
fällt und dann natürlich schwieriger durchzuführen ist , als dies
in den ruhigere » Geschäftsmonaten September —Oktober mög¬
lich wäre . Außerdem bezeichnet auch der Einzelhandel das
Sommertertial als zu kurz, insbesondere wenn man noch
berücksichtige , daß es sich hier u >n die heißesten Monate im
Jahre handle ; kaum begonnen , würde der Schulunterricht
durch die großen Ferien eine zu große Unterbrechung erlei -
den . ^

Was die ^ rage der Femnvcrteilung anlangt , so ist die Han -
delskammcr Karlsruhe der Auffassung , daß im Interesse des
Hotelgewerbes und Fremdenverkehrs die Ferien in den ein -
zelnen Teilen des Reiches zu verschiedenen Zeiten beginnen
sollte » , um auf diese Weise eine Verlängerung der Saison
für die ohnehin schwer kämpfende Hotelindustrie zu erreichen
und eine überfüllung der Bäder - und Kurorte in einzelnen

>Wochen zu vernieiden . «rie hat deshalb der vudischen Regie¬
rung dringend empfohlen , eine einheitliche Regelung der
Ferien , die auch schon aus dem Grunde nicht in Frage komme,
weil die Verhältnisse in den einzelnen Ländern zu verschieden
liegen , nicht zu befürworten .

Die Kammer hat schließlich nocy oic Notwendigkeit einer
Festlegung des Osterfestes betont, um auf diese Weise auch
zu einer einheitlichen Einteilung des Schuljahres zu gelangen .

ttu * ver vaoischen Industrie
Tie Lokomotivabteilung des Reichsbahnausbesserungswerkes

Schwetzingen wird , der „Schwetzinger Zeitung " zufolge , dem-
nächst geschlossen werden . In dieser Abteilung sind zur Zeit
über 30V Arbeiter beschäftigt . Der größte Teil der Belegschaft
wird in die Güterwagenabteilung übernommen . Voraussichtlich
werden 100 Mann zum 1 . Mai die Kündigung erhalten . Die
Stillegung der Lokomotivabteilung hängt zusammen mit der
allgemeinen Nationalisierung des Reichsbahnbetriebs und ist
auch zum Teil eine Folge des angekündigten Sparprogramms
der Deutschen Reichsbahn -Gesellschaft .

Wie aus Gaggenau gemeldet wird , sind die Daimler -Beuz -
Werke gezwungen , weitere Entlassungen vorzunehmen . Am
Samstag sollen wieder ca . 300 Arbeiter entlassen werden . Der
Grund zu den Entlassungen ist in einem sehr schlechten Absatz
der Fertigfabrikate zu suchen

Aus der Tsndeskauptstadt
Ausbau der Volksschule

Der Stadtrat Karlsruhe beschäftigte sich mit der Änderung
der Volksschulorganisation . Dazu hatte das Stadtschulamt
eine eingehende Denkschrift vorgelegt .

Der starke Andrang zur höheren schule , der in dem letzten
Fahre in Karlsruhe 35 Proz . betrug , führt dieser auch Un-
geeignete zu und gefährdet die Leistnngshöhe . Für den we-
niger Befähigten bedeutet diese Bildungsbahn heute nicht
mehr den Weg zum wirtschaftlichen und sozialen Aufstieg .
Tie Überfüllung der höheren Schulen steht im Mißverhält -
nis zu dem wirklichen Bedarf an wissenschaftlich geschultem
Nachwuchs. Dem Volksschülcr werden die gehobenen Lauf -
bahnen nahezu völlig verschlossen; sogar die höhere Handels -
schule ist ihm nicht mehr zugänglich .Der Ausbau der Boltsschule soll daher Volksschule und Be -
rufsschule in engere Verbindung bringen und den Schülerneine bessere Bildung fürs Leben vermitteln . Hierzu wird von
Wirtschaftssührern , Kausleuten . Handelslehrern die Vorbe¬
reitung einer Fremdsprache für die sprachlich befähigten Schü -ler gefordert , um dann die kaufmännische Berufsbildung durchdie Handelsschule höher führen zu können . Dazu kommt an -
dererseitS die Schaffung beweglicherer Schulformen , um beiden Schülern praktische, künstlerische und handwerkliche An -
lagen zu pflegen . Der freiwillige Handfertigkeitsunterricht ,der heute noch außerhalb des Schülerdeputats liegt , wird zudiesem Zwecke in die wöchentliche Unterrichtsverpflichtung der
Schüler eingegliedert und in enge Verbindung mit anderen
Fächern gebracht.

Die neue Organisation der Oberstufe an der Volksschule
hält die Schüler in einem gemcinschastsbildenden Unterricht
zusammen , ermöglicht ihnen aber für vier Wochenstunden die
Wahl zwischen fremdsprachlichem «französischem ) Unterricht
und einem Förderungsunterricht in den Elementarfächern
mit Werkstattunterricht .

Die Umänderung der Organisation soll nach Genehmigungd̂es Unterrichtsministeriums vorerst nur versuchsweise in

euifg« Schulabteilungen durchgeführt werden ? Der Versuchdient der Gewinnung von Erfahrungen zwecks späterer Über-
tragung auf das ganze Volksschnlwescn der Stadt .Rheinstrandbad Rnppcnwört . Der geordnete Badebetriebim Rheinstrandbad Rappenwört wird am KarsamStäg , dem19. April , wieder aufgenommen . ' ^ ■

Tie Flecken verschwinde» i»i Stadtbild . Mit dem Einzugdes Frühlings in Stadt und Lan ? hat a »ch das KarlsruherStadtbild Schritt gehalten . Nicht nur , daß in den Gärten und
Anlagen überall neues Leben erwacht ist , auch eine große An -
zahl öffentlicher und privater Gebäude habe» ein neues Ge -
wand erhalten oder sind gerade im Begriff , verputzt und „ frisch
gestrichen" zu werden . Das Sammlungcngcbäude steht nun -
mehr inmitten des aufblühenden Friedrichsplatzes und des
Rympheilgartens ebenso neu und schön, wie die umgebendeNatur selbst . Auch die Badischc Kunsthalle ist wieder instand -
gesetzt und — kann mau seinen Augen trauen — sogar die
Münze , Weinbrenners klassische Schöpfung , dieser bald sprich -
wörtlich gewordene „Stein des Anstoßes "

, ist eben von einem
Gerüst umgeben , was zeigt , daß auch dieses Gebäude in Kürze
verjüngt und verschönert eine Zierde der Stadt bilden wird .

Bodischs Landrstheater . Die Woche vor Ostern bringt an
Wiederholungen am Dienstag , dem 15 . April , Halevys Oper
„Tie Jiidin ^ , am Mittwoch , dem 16. April , sür die Volks -
bühne das Schauspiel „Die Affäre Dreyfus "

, und am Grün -
donnerstag dem 17 . April , die Oper „Tiefland " von d'Albert .
Die am Samstag , dem IS . April , zum erstenmal wieder im
Spielplan erscheinende Tragödie „Othello " von Shakespeare
wird von Ulrich von der Trenck neu einstudiert . Die Titel -
rolle spielt Paul Hierl . Au de» beiden Ostertagen geht , wie

.in den Vorjahren Richard Wagners Bühnenweihfestspie .
'

„Parsifal " in Szene . Im Konzerthaus gelangt am Ostersonn -
tag und -montag „Ter Man » , der seinen Namen änderte "
von Edgar Wallace zur Wiederholung . In Vorbereitung be-
findet sich Schillers „Don Carlos " und das Schauspiel „Brülle
China !" von S . Tretiakow .

Wetternachrichlendienst der Bad . Landeswetterwartr , Karls -
ruhe . Eine am Samstag östlich Islands gelegene Depression
ist durch den sehr kräftigen Vorstoß polarer Luft über Nord -
osteuropa nach Südosten abgedrängt worden . Jetzt liegt sie
in mehrere Kerne zerspalten über Mitteleuropa , in das hinter
den abziehenden Störungen hier Kaltluft einbricht. Unsere
Witterung wird morgen von der Kaltluft bestimmt sein .
Wetteraussichten : Unbeständig und kühl, mit strichweisen Re -
genschauern . Nördliche Winde . In höheren Gebirgslagen
leichter Neuschnee.

Ikurze Nachrichten aus Kaden
Sigurd Ibsen gestorben

WTB . Freiburg i . Br ., 14 . April . (Tel .) Im Alter von
71 Jahren ist der frühere norwegische Ministerpräsident
Sigurd Ibsen heute morgen gegen >49 Uhr nach langer -
Krankheit hier ' verstorben. Der Heimgegangene hatte schon
zu früherer Zeit in Freiburg Heilung von einem Leiden ge-
sucht , dessen Verschlimmerung einen neuerlichen Aufenthalt
in Freiburg notwendig machte. Ein vor einigen Wochen
vorgenommener operativer Eingriff hatte die erhoffte Besse-
rung gebracht, jedoch nicht verhindern können, daß andere
Komplikationen eintraten , die zum Ableben führten . Sigurd
Ibsen war der Sohn des Dichters Henrik Ibsen und ist nicht
nur als Politiker , sondern auch als Schriftsteller bekannt ge-
worden . Von 1903 bis 1805 war er norwegischer Staats -
minister . Als Schriftsteller ist er durch sein Drama „Robert
Frank " bekannt geworden , das auch ins Deutsche übersetzt
wurde.

bld . Bruchsal, 13. April . Am Sonntag stürzte der 38 Jahre
alte Rechtsanwalt August Kapferer aus Mosbach zwischen
Mingolsheim und Langenbrücken aus dem Schnellzug . Kap-
ferer befand sich auf der Heimreise , von Augsburg kommend.
Die Leiche wurde gräßlich verstümmelt hinter der Station Lan -
genbrücken aufgefunden .

DZ . Kronau (Amt Bruchsal), 12. April . Wie wir hören,
hat der zum Tode verurteilte 19jährige Mörder Karl Bindel
ein Gnadengesuch eingereicht.

DZ . Schloß Langcnstcjn , 12 . April . In Linköping (Schwe -
den) , ist 75 Jahre alt die Mutter des Grafen Douglas , Grä -
fin Anna Douglas , gestorben. Sie war die Tochter des Mini -
sters des Äußern , Gras Ehrenswärd und vermählt mit dem
Grafen Ludwig Wilhelm Douglas , der gleichfalls das Amt
eines schwedischen Außenministers begleitet hat.

DZ . Unterlauchringen , 14 . April . Am Samstagnachmittag
ließ der Fuhrmann eines Fuhrwerks der Spinnerei Lauffen -
mühl zwei Knaben aufsitzen. In einer Kurve kam die Decke,
auf der die Knaben sahen, ins Rutschen, und die beiden
stürzten vom Wagen herab. Während der eine völlig unver -
letzt davonkam, brach der andere , der 10 Jahre alte Volks -
schüler Arthur Karle , das Genick und war sofort tot . Den
Fuhrmann trifft keine Schuld .

DZ . Tiengen (Amt Waldshut ) . 12 . April . Die Zigarren -
fabrik Billinger & Söhne hat das ihrer Fabrik gegenüber -
liegende Baugelände erworben , um dort eine neue Fabrika -
tionshalle mit etwa 180 Arbeitsplätzen zu errichten . In der
Hauptsache besaßt sich die Firma mit der Stumpenfabrikation .

DZ . Basel , 13 . April . An einer gemeinsamen Tagung des
Basler Architekten- und Jngenieurvereins mit Fischereiinter -
essenten wurde nach einem Vortrag von Professor Sehlmann
bezüglich der Gefahren , die das Kraftwerk Kembs für die
Rheinfischerei mit sich bringe , eine Resolution gesaßt , in der
es u . a . heißt, es sei die Erhaltung der Rheinlachsfischerei mit
allen Mitteln anzustreben . Der Konzessionsinhaber des
Kraftwerks Kembs fei zu ersuchen, nichts zu unterlassen , was
zu ihrer Unterhaltung im Rhein dienen könne.

Dandel und Mirtsckatt
Berliner Devisennotierungen

Amsterdam 100 G.
Kopenhagen 100 Kr.
Italien . . 100 L .
London
New Uork
Paris .
Schweiz

1 Pfd .
1 D .
100 Fr .
100 Fr .

Wien 100 Schilling
Prag . . . 100 Kr .

it .
E«Id

168.14
112.10
21 .94
20.358
4.1855
16.385
dl .155
58 .985
12 .40

AM
-vriq

168.48
112 .30
21 .98
20 .398
4.1935
16.425
81 .295
59.105
12 .42

12.
«leib

168. 12
112 .16
21 .95
20 .364
41 .865
16 .395
81 .11
58 .975
12 . 404

April
Brie,

168 .46
112 .38
21 .99
20 .404
41 .945
16 . 435
81 .27
59 .095
12 .424

Landesgewerbebank für Südwestdentfchland AG ., Karlsruhe
Die Landesgewerbebank für Südwestdentschlaiid AG . in

Karlsruhe hielt Samstag nachmittag im „Eintrachtsaale " ihre
stark besuchte ordentliche Generalversammlung ab. Bei 2,5
Millionen Reichsmark Aktienkapital waren 100 400 Stimmen
vertreten . Der Vorsitzende des A . -R ., Günther (Direktor der
Vereinsbank Rastatt und Direktor des Verbandes der unter -

bübischen Kreditgenossenschaften), eröffnete die Generalverfamm .hing mit Begrnßnngsworlen niib mit dem Hinweife auf da ?zurückliegende ungeheuer schwere Jahr , das den Zusammrn -druch der Favag brachte , mit ' der die Landesgewerbebank inengen geschäftlichen Beziehungen stand.Bankdirektor Händel erstattete den Geschäftsbericht, wobei ereinen kurzen Rückblick auf die Wirtschaftslage warf und danndie verhängnisvollen Auswirkungen des Zusammeubruchs derFavag schilderte. Dank des Eingreifens der Preuß . Zentral -genossenschaftskasse konnte die Bank trotz der schwierigen Um-stände eine gütliche Regelung erreichen. ' Tie Bank habe imverflossenen Jahre die denkbar stärkste Belastungsprobe glücklichbestanden . Neben der Preußenkasse sei auch die Badische Bankder Landesgewerbebank hilfreich zur Seite gestanden. Nichtzuletzt verdienten die Genossenschafter Dank und Anerkennung ,daß sie ihrer Bank die Treue gehalten hätten . — DirektorEngeln,an » von der Peußenkasse beglückwünschte die Bank zudem erzielten Ergebnis und unterstrich, daß der Zusammenhaltder Genossenschafter Wunder gewirkt habe , auf die sie stolz seindürften . Auch aus der Mitte der Versammlung heraus wurdezum Ausdruck gebracht, daß man zur Verbandskasse volles Ver »trauen haben dürfe, und daß man einig sei in dem ausrichtigenDank an all die Männer , die bei der Bereinigung mitgewirkthaben .
Darauf wurde die Bilanz in Höhe von 12,1 Millionen Reichs -mark ( 17,6 Millionen Reichsmark im Jahre 1928) einstimmiggenehmigt , ebenso die Vorschläge des Aufsichtsrats zur Verlust -deckung bei einem Berlustvortrag von 22 000 Reichsmark.Nachdem Vorstand und Aufsichtsrat ebenso einmütig Entlastungerteilt worden war , konnte der Vorsitzende die Generalver -

sammlnng schließen.

Über das badisch - pfälzifche Geschäft der ^ D -Bank berichtetanläßlich der ersten Gemeinschaftsbilanz der vereinigten In -stitnte , also auch der früheren Rhein . Creditbank und derSüdd . Discontoges ., die „N . Bad . Landesztg .
"

. Umsatz 1929 :Reichsmark 37 Mdn . von einer Seite in 38 Niederlassungen ,6 Zahlstellen und 14 Depositenkassen. Gegenüber einen » Ge-samtumsatz der vereinigten Banken von 460 Mdn. macht dasfast 10 Proz . aus . und das badisch - pfälzische Gebiet werde nurüberragt von dem rheinisch-westfälischen Jndustriebezirk .Nächstens sollen 4 neue Stellen eröffnet werden . Beamten -ziffer 2000 ; Bilanzsumme 482 Mdn ., was den größten nochbestehenden Provinzbanken nahekommt. Auch im Bezirke hatsich gezeigt , daß einzelne Kunden bei beiden Banken Kreditein Anspruch genommen hatten , unter Vorlage ganz verschie-dener Angaben über ihre Vernüzgensverhältnisse . Diese Kon-ten sind einer Prüfung unterzogen und solche Geschäftsver -bindungen aufgelöst worden , deren Aufrechterhaltung wedereinem privatwirtschaftlichen noch einem volkswirtschaftlichenInteresse entsprach. Insoweit könne» natürlich auch derBank Verluste entstehen, für deren Abdeckung aber in derBilanz für 1929 schon weitestgehend Vorsorge getroffen wor -den sei .
Brown , Boveri , Mannhei » . . ^ ,e Brown , Booerie AG ..Mannheim , erzielte im Geschäftsjahr 1929 einen Rohgewinnvon 17,91 ( 17,46 ) Mill . Reichsmark. Generalunkosten erforder -ten 11,28 (11,37, Steuern 2,36 (2,33) Mill . Reichsmark, abge -schrieben wurden 1,88 (181) Mill . Reichsmark; es verbleibtsomit , einschließlich des Gewinnvortrages , ein Reingewinn von2 436 738 (1962 532) Reichsmark, woraus bekanntlich wieder9 Prozent Dividende auf 25 Mill . Reichsmark Aktienkapitalverteilt werden sollen . Nach dem Bericht zeigt das abgelau -fene Geschäftsjahr eine weitere Steigerung des Umsatzes. DerAuftrag auf das größte europäische Dampfturbinenaggregatwurde ausgeführt , der Maschinensatz von 85 000 Kilowatt wurdeim vergangenen Herbst von den Elektrowerken in Betriebgenommen . Aus der Schwerindustrie erhielt die Gesellschaftweitere Aufträge auf Turbo -Gebläfe und Turbo-Kompressoren.Die Abteilung für Wasserkraftgeneratoren war stark beschäs -tigt und tritt mit einem beträchtlichen Auftragebestand indas neue Jahr ein . Die Transformatorenfabrik war mit Auf -trägen auf Großtransformatoren befriedigend versehen. Da -

gegen hat die Reichsbahn auch im Berichtsjahr weiter mit Ans -
trägen zurückgehalten.

Großhandelsindex etwas erhöht . Die auf den Stichtagdes 9 . April berechnete Großhandelsindexzisser des Statisti -
schen Reichsamts hat sich mit 126,9 gegenüber der Vorwoche
(126,6 ) um 0,2 Prozent erhöht. Von den Hauptgruppen istdie Indexziffer für Agrarstoffe um 1,0 Prozent auf 112,2(111,1 ) gestiegen . Die Indexziffer für industrielle Rohstoffeund Halbwaren ist mit 125,4 (125,6) und diejenige für mdn »
strielle Fertigwaren mit 152,0 (152,1) leicht zurückgegangen.

vavisches Landestheater
Spielplan vom 15. bis 21. April 1930

Im Landestheater :
Dienstag , 15 . April . * C 20. Th. -Gem . 1—100 und 1501bis 1550 . Die Jüdin . Große Oper von Halevy . 20 bis 23

(7 M ) .
Mittwoch , 16. April . Volksbühne : 3. Aprilvorstellung . Die

Affäre Dreyfus . Schauspiel von Rehsisch und Herzog. 19 )4
bis nach 22V, (5 XU) .
Der IV . Rang ist sür den allgemeinen Verkauf freigehalten .

Donnerstag , 17. April . * D 21 (Donnerstagmiete ) . Th .-Gem .
1201 —1300 . Tiefland . Musikdrama von d'Albert . 19 )4
bis gegen 22 (7 X/H) .

Freitag , 18 . April . Keine Vorstellung.
Samstag . 19 . April . 4- A 21 . Th .-Gem . III . S .-Gr . 2 . Hälfte .

Neu einstudiert : Othello . Trauerspiel von Shakespeare .
19 'A bis 22 K> (5 XU) .

Sonntag , 20 . April . Außer Miete (Erstes Vorrecht C) . Par¬
sifal . Von Wagner . 17 bis 21 y, (9 XU) .

Montag , 21 . April . Außer Miete (Erstes Vorrecht D ) . Par¬
sifal . Von Wagner . 17 bis 21 % (9 X )l ) .
Vorrechtsverkaus für Platzmieter zu „Parsifal " mit 15prozen -
tiger Preisermäßigung in nachstehender Reihenfolge :

a) für Sonntag , den 20. April 1930, 1 . Vorrecht Mietabt . C,
b ) für Montag , den 21 . April 1930, I . Vorrecht Mietabt . D .

am Samstag , dem 12. April , vormittags 9 )4 —10 Uhr.
Die übrigen Mietabteilungen am gleichen Tag von 10 bis
13 Uhr.
Allgemeiner Vorverkauf von Montag , den 14 . April , vor-
mittags 9 )4 Uhr ab .

Im Städtischen Konzerthaus :
Sonntag , 20 . April . * Der Manu , der seinen Namen änderte .

Schauspiel von Wallace . 19 )4 bis 21 )4 (4,10 Ml ) .
Montag , 21 . April . 4- Der Mann , der seinen Namen änderte .

Schauspiel von Wallace . 19Yt bis 21 )4 (4,10 ÄW ) .

Umtausch für Inhaber von Blockheften Samstag nachmittag ?
15 )4 bis l7 Uhr Allgemeiner Vorverkauf und weiterer Um.

tausch ab Montag vormittags
Karteiivorverka » s : Vorverkaufskasse des Badische » Landes -
tHeaterS . Telephon 6288 . In der Stadt : MusikalienhanSlung
Fritz Müller , Ecke Kaiser - und Waldstraße. Telephon 388 ; und
Auskunftsstelle des VerkehrLvereins. Kaiserstraße 159 , Tele -
phon 1420 ; Zigarrenhandlung Fr . Brnnuert .' Kaiserallee 29,
Telephon 4351 , und Kausmann Karl Holzschuh , Werderplatz 4L,

Telephon 503.
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Frühjahrs - Hnzug od« Mantel '■ ^acMJÄU «n
zu niedrigst kalkulierten Einführungspreisen

finden
Sie Ihren
vom einfachsten bis zum
verwöhntesten Geschmack _

ÜTiÄÄ 38, 48,54 . 62, 72, 85, 951. und
höher Trencheats24,32,38,41 u.

XaabM- und KonliriMBdeti- flmüge , U/Indjackeii , Umperjacki. Udenuäfitel, Spart- tu* esir. Uesen « « .Besuchen Sie uns bitte unverbindlich ! Es ist Ihr Vorteil ! Mitglied des Ratenkatrfabkommens!

RM.
Den erstklassig . Maßanzug - - ä f \fertigt Ihnen aus guten deut- | f %| ]sehen od . engl . Stoffen von IU w

Ad . Stein , Nachf.
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entralbandelsregister für Baöen .
Bruchsal. Q .877

Hai .^elsregistereintrag
B Bd . II O '- Z. 23 : Fir¬
ma Vrod & Co .
HolzhanoelSgesellschaft mit
bcidiräi '. ttcr Haftung tn
£ ' rnci)| «l . Gegenstand des
Unternehmen * ist der
Handel mit Hölzern und
Furnieren jeder Art . Die
Gesellschaft ist befugt,
gleichwertige oder ähnliche
l' nternchmunge » zu er-
werben oder zu pachten ,
sich an solchen Unterneh¬
mungen zu beteiligen und
deren Vertretung zu über-
nehme» . Gesellschaft mit
beschränkter Haftung . Der
Gesellschaftsvertrag ist am
6 . März 1930 errichtet u .
auf unbestimmte Zeit ad-
geschlossen. Das Stamm -
kapital beträgt 25 000 XDl.
Zu Geschäftsführern sind
bestellte Ant . Brod , Kauf -
mann in Bruchsal, und
Iuliannes Töller , Kauf»
mann in Bremen . Die Ge-
sellschaft wird von jedem
Geschäftsführer allein ver-
treten und, sofern die Ge-

sellschafterversammluiig
einen Prokuristen bestellt ,
nur durch diesen in Ge-
meinschaft mit einem Ge -
schäftSführer. Die Be-
kantmachungen erfolgen
nur im Reichsanzeiger.

Bruchsal, 5 . 4 . 1930.
Amtsgericht I .

Baden -Baden A . llö
HandelSregistereintrag

Abt. A Bd. III O .-Z . 50
— Firma Max Reubur -
«er, SpezialHaus für Her-
ren - u . Knabenbekleidung
in Baden-Baden — : Die
Firma ist erloschen .

Baden , 24 . 3. 1980 .
Geschäftsstelle des Biv .

Amtsgerichts I .
Baden -Baden . A .113

HandelSregistereintrag
« bt . S Bd. III O .-Z . 1 -
^ irma Fritz Birnbräuer &
Sq ., Gesellsdiast mit be¬
schränkter Haftung in Ba¬
den-Baden — : Durch Ge-
sellschafterbeschluß bom « .
Hebruar 1930 wurde daS
Stammkapital um 5000
Reichsmark erhöht ; es be-
trägt nunmehr 25 000 Mi .
Durch gleiche» Beschluß
wurde 8 4 des Gesell -
sckaftsve

'
rtragS geändert .

Baden, 18. 3 . 1930.
Bad . Amtsgericht I .

HeideUierg A .114
Handelsregister Abt . Ii

Bd . II O .-Z . 80 zur Fir -
ma M . & F . Liebhold , Ak¬
tiengesellschaft in Heidel -
berg : Michel Liebhold ist
aus dem Borstand nusge-
schiede» .

Bd. III O .-Z . 57 zur
Firma Parker , Aktienge -
sellschaft in Dossenheim :
Di - Firma ist geändert in
Osmia , Aktiengesellschaft .
Nach dem Beschluß der
Generalversammlung vom
25 . Februar 1930 soll das
Grundkapital um 600 000
Reichsmark herabgeseyt
werden . Durch den Be -
schluß der gleichen Gene-
ralversammlung wurde der
Gesellschaftsvertrag geän¬
dert .

.Heidelberg, 29 . 3 . 1330.
Amtsgericht.

Mannheim . A . 107
Handelsregistereinträge

vom 19. 3 . 1930 .
- Ehr . Bohwinkel Rachsol-

J
>er, « ejellschaft mit be-
chräukter Haftung , Mann-

heim : Rudolf Ohmann ist
nicht mehr Geschäftsführer .
Heinrich Mintrop , Mann -
heim ist zum Geschäfts-
führer bestellt .

F ««ka - Kabelschuh - « er-
triebs -Gcsellschaft mit be-
IchrS » kter Haftung in Liqui¬
dation , Mannheim : Die
Firma ist erloschen.

Franz Schlüter Aktien-
»esellschast Zweignirder -
wjsung Mannheim , in
Jkanulieim als Zweignieder -
Aassung der Firma Franz
Schlüter Aktiengesellschaft,D̂ortmund : Die . Zweignie -
» erlassung ist aufgehoben .

Emil Zorn Aktiengesell¬
schaft. Zweigniederlassung
Baden in Mannheim , als
Zweigniederlassungder Fir -
ma Emil Zorn Aktiengesell --
schaft, Berlin . Der Gesell-
schaftsvertrag ist am 13. Mai
192Z festgestellt uno am
10 . Oktober 1923 und 13 .De-
zember 1924 geändert. Ge-
genstand des Unternehmens
ist : 1 . die Ausführungen von
Isolierungen jeglicher Art ;
der Ein- und Verkauf von
Baumaterialien und der
Handelmit solchem Material
sowie die Beteiligung an
Unternehmungen gleicher
oder ähnlicher Art . 2. Die
Übernahme und Fortfüh-
rung des unter der Firma
Emil Zorn in Berlin be«
triebenen Unternehmens.
Das Grundkapital beträgt
100000 JIM . Fabrikbesitzer
Diplomingenieur Werner
Genest , Berlin , Diplom-
ingenieur Günther Linde -
nau , Berlin- Steglitz sind
Borstandsmitglieder. Zu Ge¬
samtprokuristen sind so be-
stellt , daß jeder mit einem
Borstandsmitgliede oder
einem anderen Prokuristen
zeichnungsberechtigt ist : Carl
Herbing in Berlin-Steglitz ,
Charlotte Klämbt geborene
Schröder, Hermsdorf, Mar-
tha , Äonzok, Berlin- Tegel ,
Robert Schwenk, Mannheim,
dieser unter Beschränkung
auf den Geschäftsbetrieb der
Zweigniederlassung Baden.
Besteht der Borstand aus
mehreren Personen, so wird
die Gesellschaft vertreten
durch das vom Aufsichtsrat
dazu ermächtigte Vorstands-
Mitglied allein oder durd )
zwei Vorstandsmitglieder
oder durch ein Borstands-
Mitglied in Gemeinschaft mit
einem Prokuristen. Das
Vorstandsmitglied Fabrik-
besitzer Diplomingenieur
Werner Genest in Berlin
vertritt die Gesellschaft al-
lein . Als nicht eingetragen
wird veröffentlicht : Das
Grundkapital ist eingeteilt
in 1000 auf den Inhaber lau-
tende Aktien zu je 100 JIM.
— Der Borstand besteht , je
nach der Bestimmung des
AufsichtsratS , aus einem
Mitglieds oder aus mehreren
Mitgliedern. Der Aufsichts-
rat ernennt die Borstands-
Mitglieder . — Die Bekannt¬
machungen der Gesellsck)aft
und die Berufung der Gene-
ralversammlung erfolgen
durch dey Deutschen Reichs -
anzeige ^ Geschäftslokal :
SchwarKvaldstraße 18 .

Lichtspiele , Gesellschaft
mit beschränkter Hastung,
Mannheim : Der Gesell-
schaftsvertragist am 27 . Fe-
bnmr 1930 festgestellt . Ge-
genstand des Unternehmens
ist der Erwerb und Betrieb
von Lichtspieltheatern, Film-
verleih und ähnlicher Ge-
schäftszweige sowie der Be-
trieb von zu Lichtspiel-
theatern gehörigenGast- lind
Unterhaltungsstätten. Das
Stammkapital beträgt
20000 JIM. Martin Franz ,
Mannheim , ist Geschäfts -
führer. Als nicht eingetra-
gen wird veröffentlicht: Die
Gesellschafter bringen in die
Gesellschaft folgende Tack-
einlagen ein : a ) Frau Elise
Franz geborene Pähl in
Mannheim : 2 Bauer - Bor-
führungsavparate , 3 Schalt-
tafeln , I Saalverdu » ?!er ,
1 Widerstand , 1 Batterie ,
I Umformer, 1 Filmschrank ,
12 Spulen , 1 Umroller,I Werktisch, 1 Asbestdecke ,
1 elektr . Anlage, 6 Decken¬
beleuchtungen, 50 Kinoklapp¬
sitze, 1 Schutzwand , 1 Eisen¬
gestellwand mit Borhang,
2 Borhänge , I Notenschrank ,3 Stühle , 2 Ventilatoren,
1 Luftreiniger, 1 Podium .
Durch diese Einlage im
Werte von 9500 JtM ist die
Stammeinlage dieses Gesell-
schafters in gleicher Höhe
geleistet ; b) Geschäftsführer
August Eisenbeis in Heidel -
berg : 63« Klappstühle (Mo-
dell Alhambra) , 26 Stück

Logensessel , 2 weitere Stüh '
le , 2 Hocker , 1 Umformer,
2 Ernemann II Projektions-
apparate , 1 Bechsteinflügel ,
1 Schiedmayer-Meisterhar-
monium, 10 Pulte , 1 Bat¬
terie , 1 Bühnenvorhang,
1 Teppichläufer, 4 Minimax¬
apparate , 1 Musikübertra¬
gung, 1 Schreibmaschine ,
1 Schreibtisch , 1 Akten-
schrank, 6 Sessel in der Vor-
Halle, 1 Tisch, 6 Stühle ,
1 Exhaustor für Warmluft
und 1 Exhaustor für Frisch-
luft , 6 große Beleuchtungs-
körper , I Arbeitstisch , IFilm -
schrank , 10 Spulen , 1 vier¬
facher Saalverdunkler, 3 Re¬
gulierwiderstände, 2 Feuer¬
schutzdecken . Durch diese
Einlage im Werte von
9600 JIM ist die Stamm¬
einlage dieses Gesellschafters
im gleichen Betrage geleistet ;
c ) Kinobesitzer Karl Eisen -
braun in Lampertheim : ein
im Gloriapalast in Karls-
ruhe befindlicher Gleichrich-
ter zum Werte von 1000 JIM ;
damit ist dessen Stammeiii -
läge in gleicher Höhe gelei-
stet. Die Bekanntmach »»-
gen der Gesellschaft erfolgen
durch den Deutschen Reichs -
anzeiger. Geschäftslokal :
Collinistr . 18 .

Lehmann & Co . , Druk-
terei - »ud Berlags -Gesell-
schast, Zweigniederlassung
Mannheim , in Mannheim
als Zweigniederlassung der
Firma Lehmann & Co.
Druckerei- und Berlags- Ge-
sellschaft in Elmschenhagen
bei Kiel : Die offene Handels-
gesellschaft hat am I . Mai
1919 begonnen. Karl Fried-
rich Lehmann , Kaufmann,und Ehefrau Bertha Hen-
riette Lehmann- geborene
Spieß , beide in Kiel , sind
persönlich haftende Gesell-
schafter.

Ernst Leonhardt, Mann-
heim : Die Firma ist erlo -
schen .

Eigenheimbaugeselljchast
Lauer fc Rnb , Mannheim.
Die Prokura des Karl Bitz
ist erloschen.
Bad . Amtsgericht, F.-G . 4.

Mannheim .

Mannheim . A .112
HandelLregistereinträge
vom 20 . März 1930.
„Pfalzelektra "

. Pfälzi -
sche elektrotechnische Ge-
sellschaft mit beschränkter
Haftung in Liquidation,
Mannheim : Die Firma ist
erloschen .

Gg . Hartmann , Schuh-
waren , Gesellschaft mit be-
schränkt « Haftung , Mann¬
heim . Der Gesellschaftsver-
trag ist am 17 . März 1930
festgestellt . Gegenstand des
Unternehmens ist der Ein -
zelhandel mit Schuhwaren
und verwandten Artikeln,
Einrichtung und Betrieb
einer Werkstatt für Schuh-
waren . Die Gesellschaft
ist berechtigt , sich an glei-
chen oder ähnlichen Unter-
nehmungen zu beteiligen,
solche zu erwerben und
neu zu errichten, sowie
überhaupt alle Rechtsge -
schäsle und Rechtshandlun-
gen vorzunehmen, die mit
der Einrichtung und Füh -
rung solcher Geschäfte ver-
bunden sind . Das Stamm -
kapital beträgt 20 000 Wk .
Adolf Hartmann , Kauf -
mann , Mannheim , ist Ge»
schäftSführer. Sind mehre-
re Geschäftsführer bestellt ,
so wird die Gesellschaft
durch zwei Geschäftsführer
od . durch einen Geschäfts-
führer in Gemeinschaftmit
einem Prokuristen vertre -
ten . Als nicht eingetragen
wird veröffentlicht: Die
Bekanntmachungen der
Gesellschaft werden im
Deutschen Reichsanzeiger
veröffentlicht. Geschäftslo-
kal : P . 7 . 23.

Friedr . Hausen, Mann¬
heim : Die Firma ist erlo-
schen. Die Prokura des
Fritz Hausen ist erloschen .

Andermatt & Co ., Pa -
tentverwertungs - und Ber-

triebsgefellfchaft, Mann -
heim . Die offene Handels -
gefÄllfchaft hat am 27. Ja -
nuar 1930 begonnen. Al¬
bert Andermatt , Gastwirt ,
Gottlieb Lang , Privat -
mann , Franz Fenkl, Kon-
strukteur, Alfred Schroer,
Konstrukteur, alle Mann¬
heim, sind persönlich haf-
tende Gesellschafter. Zur
Vertretung der Gesellschaft
sind nur die beiden Gesell -
schafter Albert Andermatt
und Franz Fenkl, u . zwar
nur gemeinfam , berechtigt.

Bideau frereS , Mann -
heim , Zweigniederlassung,
Hauptniederlassung inCog-
nac (Frankreich) . Inhaber
ist Michel Allard , Stauf-
man » , Montmoreau (Cha-
rente ) .

Gebrüdr » Kra >t, Kalte-
Maschinen , Mannheim . Die
offene Handelsgesellschaft
hat am 1 . Januar 1930 be-
gönnen . Willi und Hans
Sita» , beide Mechaniker in
Mannheim , sind persönlich
hastendeGesellschafter. Zur
Vertretung der Gesellschaft
sind die Gesellschafter nur
gemeinsam berechtigt . Als
nicht eingetragen wird ver -
öffentlicht: Geschäftslokal:
Lindenhofstr. 90 .

Georg Kreuziger, Mann -
heim : Die Prokura des
Ernst Schulte ist erloschen .

Gebr . Wronker, Mann ,
heim : Kausmann David
Wronker ist als persönlich
haftender Gesellschafter
ausgeschieden .
Bad. Amtsgericht, F . -G . 4,

Mannheim .
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Handelsregistereinträge
vom 22 . März 1930.
Schisfahrts - und Spedi

tions - Aktieu -Gesellschaft
Damco, Zweigniederlas-
sung Mannheim in Mann¬
heim als Zweigniederlas-
sung der Firma Schiff»
sahrts - und Speditiv ns -Ak»
tien -Gejellschaft Damco in
Duisburg -Ruhrort : Die
Prokura des Heinrich Sie -
bers ist auf den Betrieb
der Hauptniederlassung be-
schränkt worden, und wird
deshalb hier gelöscht. Zu
Gesamtprokuristen unter
Beschränkung auf den Be-
trieb der Niederlassung
Mannheim sind bestellt :
Jakob Berg . Mannheim ,
und Paul Weißenfels ,
Mainz . Jeder dieser Pro -
kuristen ist mit einem an-
deren Prokuristen der Ge-
sellschaft zeichnungsberech -
tigt .

Industrielle Schornstein-
und Feuerungsbaugesell -
schaft mit beschränkt . Haf-
tung in Liquidation, Mann -
heim : Der bisherige Ge -
schäftsführer Michael Rupp
in Gleiwitz ist Liquidator .

Laible & So* mit be¬
schränkter Haftung , Schiff-
und Maschinenreparatur -
werkstatte, Mannheim :
Georg Neubert ist nicht
mehr Geschäftsführer .

Frumentum , Gesellschaft
mit beschränkter Haftung ,
Mannheim : Die Prokuren
von Willi Heilbut und Al-
fred Berny sind erloschen .
Dem Georges Berney.
Mannheim , ist Gesamtpro-
knra so erteilt , daß er ge-
meinsam mit einem ande-
ren Prokuristen zeich-
nungsberechtigt ist.

Johanna Weber, Mann -
heim . Inhaberin ist Jo¬
hanna Weber, ledig ,
Mannheim .

Hetz & Co , Tiefbauun¬
ternehmung , Mannheim :
Die Kommanditgesellschaft
hat am 22 . März 1930 be-
gönnen. Heinr . Heß. Tief-
bauunternehmer . Mann -
heim, ist persönlich haften-
der Gesellschafter. Die Ge-
sellschaft hat einen Kom -
manditijten .

Josef Krem», Mannheim .
Inhaber ist Josef Kremp.
Kaufmann , Mannheim .

Karl Staubitz , Mann -
heim. Inhaber ist Karl

Staubitz , Kaufmann ,
Mannheim . Geschäfts -
zweig : Druckerei .

L . Leffmann, Mannheim :
Kaufmann Fritz Bär in
Mannheim ist in das - Ge -
schüft als persönlich haf -
tender Gesellschafter ein -
getreten . Die offene Han -
delsgefellfchaft hat am 1 .
Januar 1930 begonnen .

Heinrich Haß , Mann -
heim , Zweigniederlassung ,
Hauptniederlassung Lud -
wigshafen a . Rh . : Die
Zweigniederlassung ist auf -
gehoben .
Bad. Amtsgericht, F . -G . 4,

Mannheim .

Pforzheim . A . 91
Handelsregistereinträge

1 . Firma Gebr . Saacke ,
Pforzheim : Das Geschäft
ist mit der Firma auf
„Gebr . Saacke , Gesell -
schaft mit beschränkter
Haftung " in Pforzheim
übergegangen .

2 . Firma Gebr . Saacke ,
Gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung , Pforzheim .
Gegenstand des Unter -
nehmens ist die Uber -
nähme und Fortführung
der zuletzt von Carl Ju -
lius Saacke unter der
Firma Gebr . Saacke be -
triebenen Werkzeugfabrik.
Die Gesellschaft ist be-
rechtigt , auch ci ;i anderen
Orten Zweigniederlassun¬
gen zu errichten. Stamm -
kapital 50 000 M . Ge¬
schäftsführer ist Ernst
Grimm , Kaufmann in
Eutingen . Dem Kauf-
mann Georg Saacke und
dem Techniker Daniel
Hege , beide in Pforz -
heim, ist Gesamtprokura
erteilt . Der Gesellschafts-
vertrag dieser Gesellschaft
mit beschränkter Haftung
ist vom 29. Januar 1930.
Sind mehrere Geschäfts-
führer bestellt , so wird
die Gesellschaft durch zwei
Geschäftsführer , oder,
wenn es die Gesellschafter-
Versammlung beschließt ,
durch einen Geschäfts-
führer und einen Proku-
risten vertreten . Der Ge¬
sellschafter Carl Julius
Saacke bringt als Einlage
die seither unter der Firma
Gebr . Saacke betriebene
Werkzeugsabrik mit Fir -
ma , Forderunge » und
Verbindlichkeiten, gewertet
zu 24 33« Mi , die Gesell-
schafterin Frau Marie
Saacke geb . Marftaller
ihre Forderung an die
Firma mit 25 000 Wl
ein.

3. Firma Carl Lande?
& SShne , Gesellschaft mit
beschränkter Haftung ,
Zweigniederlassung Pforz -
heim mit Hauptsitz in
Mannheim : Die Zweig-
Niederlassung in Pforz -
heim ist aufgehoben.

4 . Firma Moritz Lieber,
Pforzheim , Westliche Karl -
Friedrich-Str . Nr , 47 : In¬
haber ist Moritz Lieber,
Kaufmann in Pforzheim .
(Geschäftszweig: Möbel-
Handlung.)

5 . Firma Deutscher Wa-
renschutz - Bertrieb Becker
& Co ., Pforzheim : Die
Kommanditgesellschaft ist
aufgelöst und die Firma
erloschen .

« . Firma Bündert &
Lettrö in Pforzheim : Die
Prokuren des Georg Em-
merich , des Julius Hüttig
und des Friedrich Sigmund
Schäfer sind erloschen . Der
Juwelier Gustav Ostwald
in Berlin ist in das Ge-
schäft als persönlich haf-
tender Gesellschafter ein-
getreten . Offene Handels ^
gesellschaft seit 1 . Oktober
1929.

7 . Die Firmen Wilhelm
Fechner, Karl Wilhelm
Müller , Alber» Karst, Mau
rice Montias , Viktor Mo-
ßer, Hans Emil Nabu».
Friedrich Boegele , Arthur
F . Mondo«, Willi Monuiu

ger, Ott» Kircher , Alois
Schinner , Gebrüder Bäu -
erle, Baruch Laufer , Ernst
Wolff, Christian Lauten -
schlager , Pforzheimer Sil¬

berwarenfabrik Beck &
Burgschneider, Eduard

Schreiber, alle in Pforz -
heim, Hugo Janosch in Nöt-
fingen, Gaupp & Co. in
Dietlingen sind erloschen ;
Von Amts wegen gelöscht.

8 . Firma Schätzte &
Tschudin tn Weil mit

Zweigniederlassung in
Pforzheim : Der Sitz der
Gesellschaft ist unter Er -
Hebung der Zweignieder-
lassung in Pforzheim zur
Hauptniederlassung nadi

Pforzheim verlegt. Die
Prokura des Reinhard En -
gel in Lörrach ist erloschen .

Amtsgericht Pforzheim .
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Dienstag , 15 . April 1930
♦C 20 . Th . - Gem . 1- 100

und 1501- 1550

Große Oper von Halevy
Dirigent : Krips

Regie : Mutzenbecher
Mitwirkende:

Esselsgroth. Reich - Dörich ,
I . Grötzingen Löser, Nent-
wig, Schöpflin, Theo Strack.
Anfang 20 Ende 23

Preise C (1- 7 SM )
Mi .. 1« . April : Die Affäre
Dreyfus . Do .. 17. April :
Tiefland . Fr., 18. April :

Keine Vorstellung .
Sa -, 19. April : Neu ein-

studiert : Othello .
So ., 20. April : Parfisal .
Jm Konzerth. : Der Mann

der seinen Namen
änderte . Mo .. 21 . April :
Parfisal . Im Konzerth. :
Der Mann der seinen

Namen änderte .
O .384 . Offenburg . Im

Konkursverfahren über das
Vermögen des Karl Spies-
berger, Blechnerei und In -
stallationsgeschäft in Offen-
bürg wird Termin zur An-
hörung der Gläubigerver -
sammlung über den Antrag
des Konkursverwalters auf
Einstellung des Konkurs-
Verfahrens mangels Masse
sowie zur Prüfung der nach-
träglich angemeldeten For-
derungen bestimmt auf :
Montag, »en 5. Mai 198«,
vormittag ? !> Uhr.

Offenburg , 9. April 1930.
Geschäftsstelle

des Amtsgerichts l.

Grab-, Akaurer -, Zimmerer -
und Dachdeckerarbeiten(Papp -
dach) zur Verlängerung der
Umladehalle II um 30 m im
Rbf . Mannheim , öffentlich
zu vergeben. Pläne und
Bedingungen bei der Hoch-
baubahnmeisterei3,Feuden -
heimer Brücke im Rbf.
Mannheim zur Einsicht;dort auch Abgabe der
Leistungsverzeichnisse- An»
geböte mit Aufschrift, ver»
schloffen, postfrei bi » läng»
stens 3«. April , 10 ' /, Uhr.
hierher einzureichen. Zu »
schlagsfrist 3 Wochen .

Mannheim , 9 . April 1930 .
Reichsbahnbauamt l . O -381

£ . >83 . Äarisruhr. Uber
das Vermögen des Inge -
nieurs Georg Klug in Karls »
ruhe. Am Stadtgarten 11,
wurde heute vorm. 11 ' /, Uhr
Konkurs eröffnet. Konkurs-
Verwalter ist Kaufmann ,
Wilhelm Fries in Karlsruhe
Georg» Friedrich- Straße 22 .
Konkursforderungen sind
bis zum 3. Mai 1930 beim
Gerichte anzumelden . Ter-
min zur Wahl eines Ber-
Walters , eines Gläubiger -
ausschusses . zur Entschlie-
ßung über die in § 1Ä der
Konkursordnung bezeich««»
ten Gegenstände und zur
Prüfung der angemeldeten
Forderungen ist am : Frei-
tag, de« S. Mai 15)80, vor¬
mittags 10 Uhr, vor dem
Amtsgerichthier. Akademie »
straße 4, 2 . Stock Zimmer
Nr . 139 . Wer Gegenstände
-»er Konkursmassebesitztoder
zur Masse etwas schuldet ,
darf nichts mehr an den
Gemeinschuldner leisten ^
Der Besitz der Sache und
ein Anspruch auf abgeson-
derte Befriedigung daraus
ist dem Konkursverwalter
bis 26 . April 1930 anzu -
zeigen

Karlsruhe , 11. April 1930.
Geschäftsstelle

des Amtsgerichts A6 .

Druck ®. Braun , Kartsruhe
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